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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 166 . Dienstag , den 17 . Juni . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung. ( Auszug d«, Protokolls der zr . Sitzung am 2 . 3un .) — Kurhesse». — « ürkemberg . — Frank,

reich . — Ocstreich. — Portugal . (Entdokte Verschwörung . : — Preuffea. — Rußland. — Schweden . — Türkei. — Baden.

( Karlsruhe.)

Dentsche B u n d e s v e r sa m m l n n g .
(Auszug des Protokolls der Z2 . Sitzung am 2 . Jun . )

Präsidium wolle der Kommission , welche ein Gut¬
achten über den gegenseitigen freien Verkehr mit den

nothwendigsten Lebensbedürfnissen in den deutschen
Bundesstaaten zu erstarren gefälligst übernommen ha¬
ke , andnrch Gelegenheit geben , ihre Vorschläge mit -

zutheilen . Der kbnigl . bester . Hr . Gesandte verlas

hierauf den Kommissionsvortrag über die vollständige
Herstellung des freien Verkehrs zwischen den deutschen
Bundesstaaten , vorzüglich in Hinsicht auf die unent¬

behrlichen Lebensmittel
"

mir angefügrcm Entwurf ei¬

ner Uebercinkimst zwischen sämtlichen deutschen Bun¬

desstaate !'. über die Freiheit des Handels mir Getreide
und Schlachtvieh . Nicht minder wurden verlesen die

zu diesen« Komnstssionsvorkrage abgegebenen besonderen
Abstimmungen des kbnigl . hannoverischen Hrn . Ge¬

sandten von M itlenS , des kbnigl . dänischen , Herzog ! .
Holstein - und lanenburgischen Hrn . Gesandten , Frei¬
herr !! von Eybeu , und des grvßherzogl . mecklenburg -

schwonn - und strelitzischen Hrn . Gesandten , Freihcrrn
von Plessen , und hierauf beschlossen : daß der Kom -

niissionövortrag über die vollständige Herstellung des

srum Verkehrs zwischen den deutschen Bundesstaaten ,
vorzüglich in Hinsicht auf die unentbehrlichsten Lebens -

nsttt .st , samt übrigen Aktenstücken, sogleich loco -?stots -

, ui -r>e zu drucken und sämtlichen Gesandtschaften in der

Absicht mitzutheilcn sty , um solche an ihre Regierungen
schleunigst linsenden und baldige Entschkießnug sich er¬
bitten zu können , damit heute über drei Wochen
hierauf Beschluß gefaßt werde . Präsidium erbfnet
das Protokoll zur weiteren Berathung über die Nach¬
steuer - und Abzugöfreihsit . Bai er n hat von jeher
über die Freizügigkeit deS Vermögens die liberalsten
Grundsätze aufgestellt , allen 'Nachbarstaaten und an¬
dern Regierungen darüber Vertrage Angeboten , und
niemals andere Beschränkungen angcordnet , als die¬

jenigen , welche durch das Verfahren der andern Staa¬
ten als reciprocirliche Verfügung nochwendig herbeige -

führt wurden . Schon seit vielen Jahren ist Baiern
mit vielen Regierungen über gegenseitige Aufhebung

aller Nachsteuergebühren übereingekommen , und der¬
malen bestehen Freizügigkeitsvertrage mit Oestreich ,
Preussen , Frankreich , England , den Niederlanden ,
dem Königreiche Sachsen , mit Baden , den Herzog ! , sachs.
Hausern , Kurhessen , dem Grvßherzogthunie Hessen ,
mit Nassau , der Schwei ; u. a. m. Mit der Krone

Würtemberg und mit Frankfurt hatte man , ungeach¬
tet wiederholter Bemühungen , früher nicht zum glei¬
chen Zwecke gelangen können. Als erstere neuerlich
hierüber bereitwillige Er '

ofnnngen machte , wurde durch
die diesseitige Gesandtschaft alsbald die beistiminende
Erklärung abgegeben , und auch dem Bevollmächtigten
der freien Stadt Frankfurt das bereits lange vor Er¬

richtung des deutschen Bundes bestandene System der

baierischen Regierung entwickelt . Es darf daher vor -

ausgesezt werden , daß der wohlthatigen Absicht , wel¬
che der Bundesvertrag hierüber ausspucht , von Seiten
Baierns schon im Voraus vollständig genüget worden .
Indessen wollen Sc . Majestät der König auch bei der

Bundesversammlung gerne bciwirke » , daß durch all¬

gemeines Einverstäirdnrß die gemeinnützigen Bestim¬
mungen mit gleicher Anwendung allenthalben festge-
sezt werden , welche Sie sich längst zum Regierungo -

gnmdsatze gemacht haben . In Gemäßheit
'
dessen ist

man angewiesen , nach dem Leitfaden des von dem
Hrn . Vimdesgefandten von Berg in der diesjährigen
eilften Sitzung abgestatteten Vortrags , nachfolgende
Abstimmungen abzugeben : I . Der Gegenstand der vor¬
liegenden Berathung bezieht sich eigentlich nur auf den
Umfang des deutschen Bundes , dessen geographische
nähere Bestimmung sich ohnehin in Bälde erwarten
läßt . Mit den übrigen Staaten behalt sich Baicru
bevor , in so fern es nicht ohnehin bereits geschehe» ,
besondere Freizügigkeitsverrräge zu errichten . Auch
den deutschen Staaten unter sich muß es noch immer
offen bleiben , durch eigene Vertrage hierüber nähere
Bestimmungen fcstznsetzen , in so fern sie den in der

gegenwärtig abzufchließendcu akkgeinrincn Uebercittkunft
ausgestellte » Normen nicht entgegen sind. ! ! . Dem
Begriff der Abgabe , welche gegenseitig aufgehoben
werden soll , läßt Baiern gern die weiteste ÄuoLch-
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«Mg geben . Hl . Eine solche Abgabe , welche mit ei¬
nem Erbschaftsanfall , einem Legat , einem Verkauf ,
einer Schenkung u . s. f . nach besondern Landesgesetzen
ohne Unterschied , ob das Vermögen im Lande bleibt ,
oder hinaus gebracht wird , ob es einen Inländer oder
einen Fremden betrift , verbunden ist , soll unter ver¬
gegenwärtigen Freizügigkeit nicht begriffen s. yn . Da¬
gegen würde es dem allgemeinen Grundsätze wider¬
strebe» , wenn mau zum Vortheile der in einzelnen
Staaten oder Gemeinden bestehenden Schuldentilgungs -
kaffen noch ferner Abzüge bestehen lassen wollte . Eine
seiche Ausnahme kan » nach festgeftzter allgemeiner
Freizügigkeit nicht mehr statt finden . Jeder Abzug ,
welchen ein Auswaudernder , oder ein hinansgehendes
Vermögen wegen Kriegs - oder Gemeindekoukurrenz -
schrüden zu leiden hatte , wäre nach eigentlichemUr¬
sprünge und Eigenschaft als wahre Nachsteuer anzuse¬
hen , und ließe sich schwer rechtfertigen . IV . Man ist
mit unbedingter Aufhebung jeder Abgabe einverstanden ,
die sich nnter den oben , Punkt H , angedertteten Be¬
griff rechnen lasst , es möge die äussere Form der Ab¬
gabe seyn , welche sie wolle . Zollabgaben können hier¬
unter nicht begriffen seyn. Was die Leibeigenschaft be¬
te ift , von deren Loskaufung ebenfalls die Frage vvr -
kommt , kann Baiern nur wünschen , daß fernerhin in
deutschen Staaten keine Veranlassung mehr bestehen
möge , derselben Hu erwähnen , so wie sie in allen baier .
Landen längst aufgehoben ist. In Hinsicht auf Abga¬
ben wegen der Militarpflichtigkeit wäre es sehr erwünsch -
lich , daß , mit Nüksichr auf den diesfalls erstatteten Kom -
missionsvovtrag , zugleich mit den gegenwärtigen Be¬
stimmungen das Nähere festgesezt werden könnte .
V . Die Art der Verwendung der Abzugsgefälle kann
keinen Grund abgeben , deren Fortbestand nach festge-
sezter Freizügigkeit zu rechtfertigen . VI . Wenn von
allgemeiner Freizügigkeit die Rede ist , können Privat¬
abzugsrechte von Gemeinden , Stiftungen rc. nicht zu¬
lässig seyn, VIH . Cs dürste vielleicht alle Interessen
vereinige » , und allenthalben mit den eingeführten Rech -
mmgsformen am leichtesten übereinstimme » , wenn der
Anfangstermin Her allgemeinen Freizügigkeit durchge -
chends aufdcn i . Jul , 1817 festgesezt würde . Uebrigens
hat man in Baiern immer de » Grunds «; beobachtet , daß
man in der Anwendung der einzelnen Falle bloß ans die
Verhältnisse Rüksicht genommen hat , welche da obwal¬
teten , wo das Vermögen wirklich aus dem Lande ge¬
bracht wurde , nicht auf den Zeitpunkt , wo die Aus¬
wander,mgserklärnng oder der Bermögenöanfall etwa
früher erfolgte . Mit der allgemeinen Anwendung
dieses Grundsatzes ist man daher auch dermalen ein»
verstanden ,

( Fortsetzung folgt .)
K u r h e s s e n.

Kassel , den iz . In » . (Kurprinzessm.) Ihre
königl . Hvh . die Kurprinzessm sind nach Brüssel abge -
reist , um Höchstihre durchl . Schwester , Ihre Maj . die
Königin der Niederlande , zu besuchen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 16 . Ju ». (Dienstnachrichten )

Se . kön . Maj . haben vermöge Restriptö vom 14 . d . den
Oberhofintendanten und Präsidenten der Hof - «nd Do -
mainenkammer , Freihrn . von Maucler , «nd den Prä¬
sidenten deö königl . Oberappellationsrribunais , Sraatö -
rath von Neurath , zu geheime » Rathen ernannt . —>
Bei der neuen von Sr . kön . Maj , rmterm n . d . ge¬
nehmigten Organisation des Kriegsdepartemcnt sind
mehrere Personalverändernngen vorgefallen ; unter an¬
dern ist als Präsident , der bisherige Vizepräsident ,
Gencrallicutenaitt Freiherr von Hügel ; als Direktor ,
der bisherige Kriegsraty , Major von Nheinwald ; als
Oberkricgsrätbe , die seitherigen Kriegsräthe , Major
von Römer , Major von Kauffmann und Oberst von
Haller , lind als Direktor bei der Rekrutirmigssektion
Oberst von Welling angcstellr worden .

Frankreich .
Paris , den IZ . Iun . ( König reff Vorgestern

hat der König das Ministerialkonseil präsidirt . Ge¬
stern habe » <ve . Maj . eine Spazierfahrt nach St . Ger -
main gemacht . — Eine königl . Verordnung vom 11 . d .
ernennt den Deputaten Paillvr de Loyues zum Präfek¬
ten des Maycnnedcparremeur , an deo Hrn . d ' Arbelle
Stelle . — Unterm nämlichen Datum iiat der König eine
zwischen dem Finanzminister und dem provisorischen
Gouverneur der Bank von Frankreich geschlossene Ueber-
einkiiuft genehmigt , wodurei ) die Bank vom 22 . März
igi8 an , oder , wenn es seyn kann , noch früher , die
Bezahlung der Nükstände der ständigen Schuld und der
zur Tilgung derselben bestimmten Fonds übernimmt . —
Der Herzog und die Herzogin von Berry haben gestern
in der Schloßkapelle eine dem Marschall Herzog v . Reg¬
gio kürzlich geborne Tochter über die Taufe gehoben . —
Das gestrige Journal des Maires enthält einen Artikel
über mehrere durch die Theurung neuerdings herbeige -
führte , schnell aber wieder unterdrickre Vslkstumulte .
In den um Lyon herum liegenden ^Dörfern scheine» sie
sehr ernsthafter Natur , und die Stadt selbst mit Unru - zhcn bedroht gewesen zu seyn. Ein Hauptmami derffBe- ,
satzung ist getödcet , und ein Gendarme verwundet ,worden . Gegen Zo Meuterer , worunter sich meh¬
rere Offiziere auf halbein Solde befinden , sind verhaftet « ,— Der heutige Moniteur entgalt Bemerkungen über ,
de » Artikel des Journal des Dcbars vom Z. d . ( auf
die wir zurükkommen werden ) . — Gestern standen
die zu Z v . h. konsolidirten Fonds zu 6zZz , und die ;
Bankaktie » zu 1375 Fr . j

O e s t r e i ch.
Wien , den 10 . Jim . ( Kronprinz ven Baiern rc.)

Gestern in aller Frühe haben II . königl . HH . der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Baiern hiesige Haupt¬
stadt verlasse« , und die Rückreise nach München ange -
treten . — Ihre Maj . die Kaiserin haben die Gräfin
Buol - Schauenstein , geb . Gräfin v . Lerehenfeld , und die '
Freüir v . Mühlfels , geb . Freist , v . Andlau , zu DameS
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du Palais zu ernenn«» « geruht. Gestern sta««d die
Konventivnsmünze zu 328 ^.

Portugal .
Lissabon , deii27 . Mai . ( EncdekteVerschwörung )

Durch die Wachsamkeit und Energie des Marschalls
Beresford ist hier eine gefährliche Verschwörung ent -
dekt , und in dern Zeitraum von 24 Stunden vereitelt
worden . Noch weiß man nicht genau , welchen Plan
die Verschwor,» » eigentlich harter « ; aber so viel scheint
gewiß , daß ihre erste Handlung der Rache die Ermor¬
dung des Marschalls und aller Mitglieder der derma -
ligen Regentschaft sehn sollte . Nicht minder gewiß
scheint es zu seyn , daß sie , auf einen glüklichen Er¬
folg rechnend , die Krone von Portugal dem mit dem
zeztcegierenden König verwandten jungen Herzoge von
Cadaval anbietcn , und dazu dessen Mutter gebrauchen
wollten , welche aber alle diesfallsigen Vorschläge zurük-
wieß . Um das Trauerspiel vollständig zu machen , soll¬
ten alle Engländer ermordet werden . Glüklicher Weise
haben die Gewissensbisse einiger der Verschwornen zur
Entdeckung des Komplotö geführt . Sobald der Mar¬
schall Kenntnisi davon harte , ließ er die Hanptverra -
ther noch des Nachts ( Sonntags , am 25 .) in ihren
Betten arretire » . An ihrer Spitze befindet sich der in¬
trigante Gen . Don Gon » ; Ferreira de Andrade . Die
Marquis von Abrantcs und von Valencia , der Sohn des
Baron Brancamp , der Grafv . Cunha und noch ohngefähr
40 andere Personen , größtentheils aus den ersten Fami¬
lien , sind gleichfalls verhaftet , und nach den Gefäng¬
nissen des festen Schlosses von Belem gebracht worden .
Don Gomez de Ferreira wird in dem Fort St . Julian
verwahrt , dessen Gouverneur suspendirt , und das Kom¬
mando dem Gen . Archibald Campbell gegeben worden
ist . Oie beiden Regimenter der militärischen Polizei
patrouilliren unaufhörlich in der Stadt , und auf ver¬
schiedenen Plätzen sind mit Kartätsche » geladene Kano¬
nen aufgepflan .zt . Die Verschwornen hatten schon Pro¬
klamationen in Bereitschaft , die nun auch in den Händen
der Obrigkeit sind . Die Truppe » scheinen im Ganzen in gu¬
ten Gesinnungen zu seyn. Vis jezt kennt man nur drei in
die Verschwörung verwickelte Offiziere . Es ist nicht un¬
wahrscheinlich , daß eine Verbindung zwischen diesen
Vrrräthern und den Insurgenten von Fernambuco be¬
standen hat . Am Z . Inn . sollte die Verschwörung ans¬
brechen . — Vom 28 . Mai . Die Stadt ist fortdauernd
ruhig . Man erwartet das strthöil und die Hinrichtung
der Verschwornen . Bei den Verhaftungen an « verflos¬
senen Sonntag Nachts gieng es so geheim zn , daß man
sie erst am andern Tage erfuhr . Die Polizei treibt die
Wachsamkeit so weit , daß auf den Straßen keine drei
Personen beisammen stehen dürfen . ( Diese Nachrich¬
ten sind mir dem engl . Schiff , Herzog von Kent , in
London angekemmen , und von den dortige » Zeitungen
am 8 - d - bekannt geinacht worden . Londner Blätter
vom y . d . versichern , daß sie sich vollkommen durch eine
dem Ministerium zugekommene Depesche des Marschalls
Beresford bestätigten , und daß auch in den Provinzen ,

namentlich in Oporto , viele Personen wegen Einvere
ständniffen mit den Verschwornen arretirtworden seyen .)

P r e u s s e n .
Berlin , den io . Jun . Der königl . Gen . Lient .

Herzog Karl von Mecklenbnrg - Strelitz ist dieser Tage ,
hier angekommen . — Einem alten Herkommen gemäß ,
ist die Ausstattung der Prinzessin Braut zur Schau ge¬
stellt , und es verdient bemerkt zu werden , daß die
dazu aus den hiesigen Fabriken gelieferten prächtigen
seidenen Zeuge , so wie auch ganz besonders die Spitzen
und Stickereien , den ungetheilten Beifall der Fremden
davon trage » . Dem Vernehmen nach wird am Mon¬
tage bei Ihrer kö » . Hoh . Äbschievscour sepn.

Rußland .
Petersburg , den 27 . Mai . (Hoffest rc.) Bei

Gelegenheit der Feier dcö Geburtstags Ihrer Maj . der
Königin von Würtemberg , am verwiche «» » Donnerstag ,
am 22 . d . , war große Mittagstafel von azo Gedecken
bei Ihrer kaiserl . Maj . der Frau und Kaiserin Maria
Feodorowna , in Weisem« Sr . Maj . des Kaisers , Ih¬
rer Maj . der Kaiserin Elisabeth Alerejewna und Ihrer
kaiserl . HH . der Großfürsten . Zu dieser Mittagstafel
«raren gezogen , Se . Emin . der Metropolit Amwroßji ,
die vornehmsten ScandeSpcrssi » «« beiderlei Geschlechts ,
worunter sich auch S . Emin . der Metropolit der röm .
karhol . Kirchen , Sestrencewicz - Bohusz , befand , und
der würtenibergische Gesandte , Grafv . Beroldingen . .—
Das Mitglied der in Paris gewesenen Liquidationskom¬
mission , Koll . Rath Engelbach , ist , auf das Zengmß ,
des Gen . Feldinarschalls Fürste » Barclai de Lolli über
seinen ausgezeichneten Eifer und seine Thätmkeit . wo¬
durch er zur schneller«« Beendigung der Sachen dieser
Kommission beigetrage «« , zur Zten Klasse erhoben wor¬
den . — Zu Moskau verstarb kürzlich der Oberstallmvi¬
sier, Fürst A . F . Schtscherbatow . — Für unsere Staats¬
schulden ist nun auch ei » großes Buch errichtet . Zu ih¬
rer Abtragung sind bekanntlich die zwekmäsigsten Maß¬
regeln genommen worden . — Das ehemalige grast .
Anisehkowsche Palais wird zur Residenz des Großfür¬
sten Nikolaus eingerichtet .

Schweden .

Stockholm , den z . Jun . (Bekanntmachung re .)
Die heutige Hofzeitung enthält eine Bekanntmachung
wegen der zur Bewachung der Küsten ausgerüstete » ,
bewafnete » Fahrzeuge , welche die Aufrechrhaltungder
i» Hinsicht des Schleichhandels und ZollunterschlcifS

'

erlassenen Verordnung , vorzüglich der königl . Segla -

tionsorduung von« ist . Jun . 1774 , zum Zwek haben .
Wie «nan vernimmt , sind von jenen Fahrzeugen bereicS

einige Schiffe aufgebracht «vorder«. — Zu Bäckaskog in
Schonen ist im 75 . Alters - und 62 . Dienstjahre mit
Tode abgegangen der älteste Feldinarschall der schwedi¬
schen Annee , Graf Toll . Er ist bekannt durch die

Hülfe , welche er König Gustav M . bei der Revolution
im Jahre 1772 und iin vorlezten finnischen Kriege lei-
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stete , durch seine nachmalig, : » Gesandtschaften in Ruß¬
land Iliid Polen , und durch die kluge Art , womit er
im Jahre 1L07 nach der Räumung Stralsunds denRük -
zug der schweb. Armee von der offenen Insel Rügen be¬
wirkte .

Tür k e i.
Kon stau tinopel , den 12 . Mai . ( Verhält¬

nisse mit Rußland .) Seit dem Eintritt des neuen Reis -

Efftndi haben die UnttrhändüMeÜ Mit dem russ. Ge¬
sandten eine ganz andere Wendling genommen . Beide
Theile sind sich in den lczten Konferenzen schon merk¬
lich naher gekommen , und man sieht jezt einer baldigen
Ausgleichung der aus dem Bucharester Friede » noch
übrig gebliebenen Streitpunkte mit Vertrauen entgegen .
Auch sind die aufden Gränzen angeordncten militärischen
Vorkehrungen bereits eingestellt worden .

B a den .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

16 : I un r ! Barometer iTH erm ometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags Z
Nachts 4ii

28 Zoll 2/s Linien
2bZoll LrVLinien
28 Zoll i/s Linien

>11 ^ - Grad über 0
Gittd über 0
Grad über 0

Zi Grad
A4 Grad
Z7 Grad

Nord
Nord
Nord

ziemlich heiter
ziemlich heiter

etwas heiter

Karlsruhe , den 17 . Jun . Der Erzbischof von
Calcedonien und päbstl . Nuntius in der Schweiz , Moir -
ffgnor Zen , ist vorgestern wieder von hier abgercisct . —
Gegen Ende voriger Woche ist dcr ka -s. rnss. Hr . General
Graf von Rostopschin zu Baden anzelommen .

Anzeige .
Der Unterzeichnete gicbt sich die Ehre , einem hohen

Adel und verehrungswürdigeu Publikum hierdurch an -
zuzeigen , daß er , mit hoher- Genehmigung , Mirwoch ,
den 18. Jun . , zur Feier des Jahrestags der ervi ^ denk¬
würdigen Schlacht bei Belle - Alliance , untcrstuzt von
der hiesigen Hofmusik und mehreren Choren , im Saale
des Museums eine große musikalisch - dramati¬
sche Akademie geben wird . Ein Näheres besagen
die Anschlagszettek .

Hohe , Verehrungswürdigste ! Der mit dieser Akade¬
mie verbundene gute Zwek läßt mich Dero gütigen Zu¬
spruch in reicher Fülle erwarten , weshalb ich alles anf -
Lieten werde , Ihren Wünschen aufs vollkommenste zu
entspreche ».

Dillets zu 48 kr . sind bei Hofbnchh . P . Macklvt
dis Nachmittags Z Uhr , so wie auch an der Kasse zu
haben .

A . Bringmann .

Mannheim . sPferde - Versteigerung .) Höchster
Verordnung gemäß werden nächsten Montäg , den 2z . dieses ,
Morgens 8 Uhr , in Schwezirgen beim. Gasthaus zum Pfälzer -
Höf 13 » und Dienstag darauf , den 24 . dieser , früh um kllhr ,
dahier >N Mannheim bei den Greßherzoglichen Ecblvßstallun -
gen 24 Kavalleriepferde gegen gleich haare Zahlung vcisteigetl ;
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Mannheim , den 16. Jun . 1817.
Das Kommando de« DragsnrrregimentS von Frevstcdt Nr . r .

Ziegler ,
Sieginirntsquartjelmeister»

Mannheim , s S ch u ld e n - L i q u i d a t i » n . ch Gegen
die Verlassenschaf! des verstorbenen Premierlieutenavt und Ad -
juiai . ten Beyer vom LinieninialUrrieregiments v . Ncuensteln
ist Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf den
5 . Aug. d . Z , festgesezk , wozu hiernm alle diejenigen , weicht
an denselben eine Forderung zu haben alaud - n , unter dem
Präjudiz des Ausschlusses von der Masse ocr ^ eladen werden .

Mannheim , den 14 . Jiiu . 1A17.
GreßherzogücheS Aub -lorat .

Frävz >nger .
Mannheim , s S ch u i d e n - k l gu i d a i i en . ) Gegen

die Ver '.affenschaf! des verstorbenen RUrmeisters v . Hornig
vom Dragvnerregimente v . Freystedt Nr . 1 ist Konkurs erkannt ,
und Laqfahn zur Liquidation auf den 4 . Aug . d . I . festgc-
s« .t , wozu hiermit alle diejenigen , welche an denselben eine
Forderung zu haben glauben , unter dem Präjudiz des Aus¬
schlusses von der Masse voegeladin werden .

Mannheim , den 14 Inn . 1817 »
Großherzogliches Aulitorat -

Fränzin gev .
Pforzheim . sS ch l d c n - L i q u i d a t i 0 n .) Gegen

die Heinrich W östlichen Eheleute von Jspeingen haben wir
unterm 2Z . d . M . den Gariprozeß erkannt , und Lagsahrt zur
Schuldenliqmdation auf Mit « och , den 2 . Jul . d . I . , anbe¬
raumt , Es werden dsher alle diejenigen Gläubiger , welche
einen Anspruch an die Masse rU haben glauben , vorgeladcn ,
an gedachtem Termin ihre Forderungen vor dem LheiiungS -
kommissär im EagUwirthshause zu Jspringcn , unter Dorle -
gnng der Bemeisurkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses »
richtig zu stellen.

Pforzheim , den 29 . Mai 1817.
Großhcrrogüches 2leS Landamt .

Autenrieth .
Freiburg . sVsrIadung .) Egid Sch ü ! er von Ebrin¬

gen , der sich von seinem , dem Grcßherzvgl . 2ten Jasauterke -
regimentc böslich entfernte , wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen , bei Vermeidung der auf Desertion gesezten
Strafe , bei seinem Regimense wieder zu stellen.

Freiburz , den 11 . Jun . 1817.
Großhrrzogliches 2ies Landamt .

W u n d t .
Bruchsal . sHeu und Stroh feil . ) In dem hiest,

gen Salinengebäuoe sind mehrere hundert Zentner alte « gute «
Hru und «mH« « hundert Gebund Stroh zum Verkauf ausgesezt .
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